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0

Z-Nr.:
Rev ision:

1. Übereinstimmungsvermerk 
Die Darstellung  der Lieg ensch aftsg renzen im G eltung sbereich  des Bebauung splanes entsprich t dem 
katastermäßig en Bestand v om 26.04.2024 und g ilt nur für Übersich tszw ecke. Rech tsansprüch e können 
aus der Darstellung  nich t abg eleitet w erden. 
 
P irna, den             … … … … … … … … … … … … … … … … .. 

Landkreis S äch sisch e S ch w eiz-
O sterzg ebirg e, V ermessung samt 

 

2. Vermerk über den Satzungsbeschluss 
Der S tadtrat h at den Bebauung splan mit Besch lussnr. … … … … … . als S atzung  besch lossen und die 
Beg ründung  g ebillig t. 
 
Doh na, den             … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
                 Der Bürg ermeister 
 

3. Ausfertigungsvermerk 
Die S atzung  über den Bebauung splan, besteh end aus der P lanzeich nung  und den textlich en 
Festsetzung en, w ird h iermit ausg efertig t.  
 
Doh na, den             … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
                 Der Bürg ermeister 

4. Bekanntmachungsvermerk 
Der Besch luss der S atzung  w urde mit dem Hinw eis auf die S telle, bei w elch er der Bebauung splan auf 
Dauer w äh rend der S prech zeiten v on jedermann eing eseh en w erden kann und über dessen Inh alt 
Auskunft zu erh alten ist, im Lokalanzeig er der S tadt Doh na und der G emeinde Müg litztal Nr. … … .. am 
… … … … … .. bekannt g emach t. In der Bekanntmach ung  w urde auf die G eltendmach ung  der V erletzung  
v on V orsch riften nach  § 214 Abs. 1 S . 1 Nrn. 1, 2, 3, Abs. 2 und Abs. 3 S . 2 BauG B und w eiter auf 
Fällig keit und Erlösch en v on Entsch ädig ung sansprüch en i. S . d. § 44 Abs. 3 S . 1 und 2 sow ie Abs. 4 
BauG B und auf die V oraussetzung en für die G eltendmach ung  der V erletzung  v on V erfah rens- und 
Formv orsch riften nach  § 4 Abs. 4 der S äch sG emO  h ing ew iesen. 
Der Bebauung splan tritt mit der Bekanntmach ung  des Besch lusses des Bebauung splanes als S atzung  
in Kraft. 
 
Doh na, den             … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
                 Der Bürg ermeister 

 
 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung  der Bekanntmach ung  v om 3. Nov ember 2017 (BG Bl. I S . 3634), das zuletzt durch  
Artikel 3 des G esetzes v om 20. Dezember 2023 (BG Bl. 2023 I Nr. 394) g eändert w orden ist. 
Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der Fassung  der Bekanntmach ung  v om 11. Mai 2016 (S äch sG V Bl. S . 186), die zuletzt 
durch  Artikel 1 des G esetzes v om 1. März 2024 (S äch sG V Bl. S . 169) g eändert w orden ist. 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnu ng - 
PlanZV) in der Fassung  der Bekanntmach ung  v om 18. Dezember 1990 (BG Bl. 1991 I S . 58), die zuletzt durch  Artikel 3 des 
G esetzes v om 14. Juni 2021 (BG Bl. I S . 1802) g eändert w orden ist. 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung  der 
Bekanntmach ung  v om 21. Nov ember 2017 (BG Bl. I S . 3786), die zuletzt durch  Artikel 2 des G esetzes v om 3. Juli 2023 (BG Bl. 
2023 I Nr. 176) g eändert w orden ist. 

Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)
P riv ate G rünfläch en

")p

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Fläch en für Maßnah men zum S ch utz, zur P fleg e und zur Entw icklung  v on Natur und Landsch aft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauG B); sow eit solch e Festsetzung en nich t durch  andere 
V orsch riften g etroffen w erden44

44
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Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

nur Einzelh äuser zulässig
offene Bauw eiseo

Baug renze
E*

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
G rundfläch enzah l, z. B. 0,4
Zah l der V ollg esch osse als Höch stmaß, z. B. IIII

0,4

Höh e baulich er Anlag en als Höch stmaß - T raufh öh e, z. B. T H 7 m (über G eh w eg )T H 7 m

Misch g ebiete
(§ 6 BauNV O )ÿ(

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

! ! ! ! ! ! Abg renzung  untersch iedlich er Nutzung , z.B. v on Baug ebieten, oder Abg renzung  
(z. B. § 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauG B)

Sonstige Planzeichen
G renze des räumlich en G eltung sbereich s des Bebauung splans
(§ 9 Abs. 7 BauG B)

*Beispielh afte W erte. Die Darstellung  in der P lanzeich nung  ist maßg eblich .

Nutzungsschablone
MI II

0,4 T H 7 m

Art der baulich en Nutzung max. zulässig e Zah l der V ollg esch osse

G rundfläch enzah l

Bauw eise

max. zulässig e G ebäudeh öh e

o E*

Sonstige Darstellungen nachrichtlicher Übernahmen
S traßenv erkeh rsfläch en (Bestand, nach rich tlich e Übernah me)

")ö

S traßenbeg renzung slinie
")p

Zw eckbestimmung :

priv at
öffentlich

Ão
G esamtanlag en (Ensembles), die dem Denkmalsch utz unterlieg en
(§ 9 Abs. 6 BauG B)
- Arch äolog isch e DenkmaleOOO

OOO O O O O O O O O O O OOOOOO OOOOOOOOOOOO

Q uelle: Arch äolog isch e Informationen © Landesamt für Arch äolog ie S ach sen, S tand 04/2018

Archäologische Denkmale stehen unter Schutz. Sie sind überall in Sachsen auch außerhalb der bekannten und verzeichneten 
Denkmalflächen in erheblichem Umfang zu erwarten. Bei Baumaßnahmen muss in jedem Fall eine denkmalschutzrechtliche 
Stellungnahme zu den archäologischen Belangen eingeholt werden!

 

I. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB) 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
1.1 Misch g ebiete (§ 6 BauNV O ) 

Die nach  § 6 Abs. 2 Nr. 7 und 8 BauNV O  zulässig en T ankstellen und V erg nüg ung sstätten sind ausg e-
sch lossen. 
Ebenso ausg esch lossen sind die nach  § 6 Abs. 3 BauNV O  ausnah msw eise zulässig en V erg nüg ung sstätten. 
 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 bis 20 BauNVO) 
2.1 Zulässig e Höh e baulich er Anlag en (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNV O ) 

Die festg esetzte G ebäudeh öh e g ilt als Höch stmaß.  
 

2.2 Bezug spunkt für Höh enfestsetzung en (§ 18 BauNV O ) 
Die Höh e baulich er Anlag en w ird als Höch stmaß festg esetzt. Der Bezug sh öh enpunkt für die festg esetzten 
Höh en beträg t 234,0 m ü. NHN in MI 1, 238,0 m ü. NHN in MI 2 und 239,0 m ü. NHN in MI 3. 
 

2.3 Übersch reitung  der zulässig en G rundfläch e (§ 19 Abs. 4 BauNV O ) 
Eine Übersch reitung  der zulässig en G rundfläch e ist allg emein nich t zulässig . Bei Herstellung  v on W eg en 
und Zufah rten in v ersickerung sfäh ig er Ausfüh rung  darf die G rundfläch enzah l um bis zu 50 % übersch ritten 
w erden. 
 

3. Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m.  § 22 und 23 
BauNVO) 

3.1 Bauw eise (§ 22 BauNV O ) 
Allg emein ist eine offene Bauw eise festg esetzt. 
 

3.2 Überbaubare G rundstücksfläch e (§ 23 BauNV O ) 
Die überbaubare G rundstücksfläch e ist durch  die Festsetzung  v on Baug renzen bestimmt. 
Zur Ausbildung  v on T errassen darf die Baug renze, innerh alb der Misch g ebiete für G ebäude und G ebäude-
teile, ausnah msw eise um maximal 3,0 m T iefe übersch ritten w erden. 
 

4. Flächen für Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
S tellplätze und G arag en sind auf dem eig enen G rundstück zu errich ten. Die Errich tung  v on G arag en und 
überdach ten S tellplätzen ist nur innerh alb der überbaubaren G rundstücksfläch e zulässig . 
Der Nach w eis für die erforderlich en S tellplätze ist auf dem Baug rundstück nach zuw eisen. Es g ilt die S äch si-
sch e Bauordnung  und die V erw altung sv orsch rift des S äch sisch en S taatsministeriums des Innern zur S äch -
sisch en Bauordnung  in der jew eils g ültig en Fassung . 
Nebenanlag en im S inne des § 14 Abs. 1 BauNV O  sind auch  außerh alb der überbaubaren G rundstücksflä-
ch e zulässig . Dabei sind Nebenanlag en zw isch en straßenseitig er Baug renze und der S traße „Am Zieg enrü-
cken“ nich t zulässig . Ausg enommen h ierv on sind Abstellplätze für Müllbeh älter. 
Außeng eräte v on W ärmepumpen und Lüftung sanlag en sind nur mit einem Mindestabstand v on 3,0 m zur 
G rundstücksg renze zulässig . 
 

5. Festsetzungen zur Grünordnung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 BauGB)  
5.1 Fläch en für Maßnah men zum S ch utz, zur P fleg e und zur Entw icklung  v on Natur und Landsch aft 
5.1.1 Minimierung der Versiegelung 

Auf den Baug rundstücken ist eine Befestig ung  v on S tellplatzfläch en und ih ren Zufah rten oberh alb der G e-
ländeoberfläch e nur in w asser- und luftdurch lässig em Aufbau (z. B. mit Rasensteinen, S ch otterrasen oder 
P flaster mit meh r als 30 % Fug enanteil) zulässig . Auch  W asser- und Luftdurch lässig keit w esentlich  mindern-
de Befestig ung en w ie Betonunterbau, Fug env erg uss, Asph altierung  oder Betonierung  sind unzulässig . 
 

5.1.2 Pflanzung Erosionsschutzhecke M1 
Auf der mit M1 g ekennzeich neten Fläch e ist, zum S ch utz v or W ind- und W assererosion, eine mind. dreirei-
h ig e Hecke g em. P flanzliste zu pflanzen, zu pfleg en und dauerh aft zu erh alten. 
 

5.1.3 Erhaltungsfläche M2 
Auf der mit M2 g ekennzeich neten Fläch e sind die besteh enden G eh ölze zu erh alten. Bei V erlust oder Be-
sch ädig ung  sind die betreffenden G eh ölze durch  Neupflanzung  der abg äng ig en Art zu ersetzen. 
 

5.1.4 Grünflächen (privat) 
Die in der P lanzeich nung  festg esetzten priv aten G rünfläch en sind dauerh aft als G rün- und G artenfläch e zu 
g estalten bzw. zu erh alten. Nebenanlag en, S tellplätze und G arag en sind in den priv aten G rünfläch en unzu-
lässig .  

5.1.5 Freiflächen 
Die nich t überbaubaren und nich t überbauten G rundstücksfläch en sind, sow eit sie nich t als S tellplätze oder 
Zufah rten g enutzt w erden, zu beg rünen und dauerh aft zu erh alten. 

 
5.1.6 Niederschlagswasser 

Das auf den priv aten G rundstücken anfallende Niedersch lag sw asser ist über die belebte Bodenzone zu v er-
sickern. 
 

5.2 Artensch utzrech tlich e V ermeidung smaßnah men 
5.2.1 Bauzeitenregelung 

Die Baumaßnah men sind außerh alb der Brutzeiten der V ög el zu beg innen, im Zeitraum v om 1. O ktober bis 
28. Februar eines Jah res. Ist dies nich t mög lich , kann eine Freig abe nur durch  die ökolog isch e Baubeg lei-
tung  und Rücksprach e mit der U nteren Natursch utzbeh örde erfolg en, w enn nach g ew iesen w ird, dass zum 
Zeitpunkt der Arbeiten keine besetzten Lebensstätten bzw. Brutansiedlung en im Baubereich  existieren und 
in der U mg ebung  keine erh eblich en S törung en für den Brutv erlauf zu erw arten sind. 
 

5.2.2 Bauzeitliche Schutzmaßnahmen für Amphibien und Reptilien 
Da Amph ibien ang renzend an die V orh abenfläch e nach g ew iesen w urden und ein V orkommen der Zau-
neidech se nich t ausg esch lossen w erden kann, sind bauzeitlich e Maßnah men erforderlich , um die T iere und 
ih re Entw icklung sstadien v or Überfah ren zu sch ützen. Dazu w ird ein durch g äng ig er reptiliensich erer Folien-
zaun entlang  der nördlich en und östlich en P lang ebietsg renze aufg estellt. Der Reptiliensch utzzaun muss un-
durch sich tig  und w itterung sbeständig  sein sow ie eine Höh e v on mindestens 50 cm h aben. Er muss ca. 10 
cm in den Boden eing eg raben w erden oder w o dies nich t mög lich  ist, so g esich ert w erden, dass die T iere 
nich t unter dem Reptiliensch utzzaun h indurch kriech en können. Der U mfang  der Maßnah me, die Läng e der 
Zäune sow ie deren exakte Lag e ist im Zug e der Ausfüh rung splanung  mit der U nteren Natursch utzbeh örde 
abzustimmen. 
 

5.2.3 Ökologische Baubegleitung 
Ist ein Baubeg inn außerh alb der Brutzeiten der V ög el nich t mög lich , ist eine fach kundig e P erson mit den ar-
tensch utzrech tlich en Kontrollen w äh rend der g esamten Bauzeit zu beauftrag en. 
Der zu stellende Reptiliensch utzzaun ist reg elmäßig  durch  die ökolog isch e Baubeg leitung  auf seine Funkti-
onsfäh ig keit zu kontrollieren. 
V or Beg inn v on S anierung s- und Abrissarbeiten an den G ebäuden sind diese in ausreich end zeitlich em V or-
lauf auf den Besatz durch  Fledermäuse zu kontrollieren und bei Notw endig keit V erg rämung smaßnah men 
durch zufüh ren.  
Zulässig e Zeiten zur Durch füh rung  v on V erg rämung smaßnah men sind für S ommerquartiere v om 15. April 
bis 1. Mai und v om 16. Aug ust bis 30. S eptember sow ie für W interquartiere v om 15. April bis 30. O ktober ei-
nes Jah res. 
Die Maßnah men sind v on einem Fach g utach ter mindestens 4 Monate v or Baubeg inn durch zufüh ren. 
 
 

II. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 Abs. 1 und 
Abs. 2 SächsBO) 

1. Dächer 
In MI 1 und MI 3 sind als Dach formen S attel-, W alm-, S attelw alm- und Krüppelw almdäch er mit einer Dach -
neig ung  v on 30° bis 45° zulässig . 
In Ml 2 sind als Dach formen P ultdäch er (10°- 45°) oder flach  g eneig te S atteldäch er (5°- 30°) zulässig . 
Bei G arag en und überdach ten S tellplätzen sind auch  flach g eneig te S atteldäch er (< 20°) und Flach däch er 
zulässig . 
Als Material für die Dach h aut sind Betondach steine und T ondach zieg el zulässig . Für G ew erbeh allen, G ara-
g en, überdach te S tellplätze und Nebenanlag en sind auch  Metalleindeckung en zulässig . 
Die Dach farbe ist in roter oder sch ieferg rauer Farbg estaltung  zulässig . G länzende Dach eindeckung en sind 
unzulässig .  
Dach beg rünung en sind zulässig . 
S olarelemente für solarth ermisch e Anlag en sow ie P h otov oltaikanlag en sind zulässig . 
 

2. Fassaden 
In MI 1 und MI 3 sind als Fassadenmaterialien nur Holz, P utz, Mauer- und Natursteine sow ie zementg ebun-
dene P lattenw erkstoffe und G las zulässig .  
In MI 2 sind als Fassadenmaterialien Holz, P utz, Mauer- und Natursteine sow ie zementg ebundene P latten-
w erkstoffe, G las, S tah l und Aluminium zulässig .  
Reflektierende bzw. g länzende O berfläch en sind nich t zulässig . 
 

3. Werbeanlagen 
W erbeanlag en sind nur an der S tätte der Leistung  zulässig . W erbeanlag en mit w eit sich tbarem, w ech seln-
dem, bew eg tem, laufendem, pulsierendem oder g rellem Lich t (Lich tstärke und Lich tfarbe) sind unzulässig . 
 

4. Einfriedungen  
Einfriedung en entlang  der S traße „Am Zieg enrücken“ sind bis zu einer Höh e v on 0,8 m aus den Materialien 
Metall oder Holz zulässig . S ockel dürfen maximal 10 cm Höh e aufw eisen.  
Mauern und Heckeng eh ölze sind als G rundstückseinfriedung en unzulässig . 
Einfriedung en g eg enüber der öffentlich en S traße „Am Zieg enrücken“ sind nur mind. 1,0 m v on der G rund-
stücksg renze zurückv ersetzt zulässig . 

 

 
Hinweise 
1. Artenschutz 

G enerell g ilt das V erbot, w ildlebende T iere zu töten. Die Beräumung  des Baufeldes (z. B. durch  G eh ölzfällun-
g en, Beseitig ung  v on V eg etationsbeständen) ist g em. § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatS ch G  nur im Zeitraum v om 1. 
O ktober bis 28. Februar eines Jah res und damit v or dem Besetzen oder nach  dem V erlassen des Brutstan-
dortes durch  V ög el zulässig . 
Ist eine Fällung  v on G eh ölzen außerh alb dieses Zeitraumes nich t v ermeidbar, so ist im Rah men einer ökolo-
g isch en Baubeg leitung  durch  einen S ach v erständig en sich er zu stellen, dass keine Brutstätten g esch ützter 
V og elarten g esch ädig t w erden. Ist eine Fällung  v on G eh ölzen außerh alb dieses Zeitraumes nich t v ermeidbar, 
so ist im Rah men einer ökolog isch en Baubeg leitung  durch  einen S ach v erständig en sich er zu stellen, dass 
keine Brutstätten g esch ützter V og elarten g esch ädig t w erden. 
Die Einh altung  der artensch utzrech tlich en V erbotstatbestände g em. § 44 BNatS ch G  (S törung s-, V erletzung s- 
und T ötung sv erbot g esch ützter T ierarten) sind zu g ew äh rleisten. 

 
2. Baumschutz 

G eh ölze auf dem G ebiet der S tadt Doh na sind nach  Baumsch utzsatzung  der S tadt Doh na unter S ch utz g e-
stellt. 
 

3. Archäologische Bodenfunde 
W erden bei Erdarbeiten S ach en, S ach g esamth eiten, T eile oder S puren v on S ach en entdeckt, v on denen 
anzuneh men ist, dass es sich  um Kulturdenkmale h andelt, sind diese g emäß § 20 S äch sDS ch G  unv erzüg -
lich  einer Denkmalsch utzbeh örde anzuzeig en. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf des v ierten 
T ag es nach  der Anzeig e in unv erändertem Zustand zu erh alten und zu sich ern, sofern nich t die zuständig e 
Fach beh örde mit einer V erkürzung  der Frist einv erstanden ist. 
Der Bauh err h at für Erdarbeiten oder Bauarbeiten im G eltung sbereich  des Bebauung splanes rech tzeitig  v or 
Maßnah menbeg inn die Erteilung  der denkmalsch utzrech tlich en G eneh mig ung  nach  § 14 S äch sDS ch G  bei 
der unteren Denkmalsch utzbeh örde im Landratsamt zu beantrag en. 
 

4. Altlasten 
Bei allen Baumaßnah men, die einen Eing riff in den Boden erfordern, ist auf org anoleptisch e Auffällig keiten 
zu ach ten. W erden bei Bodenaush ubarbeiten belastete Bodenstellen ang etroffen, so sind diese g emäß § 13 
Abs. 3 S äch sKrW BodS ch G  unv erzüg lich  der zuständig en Beh örde mitzuteilen.  
Belastete Bereich e sind zw isch enzeitlich  sofort so zu sich ern, dass eine Ausbreitung  der Kontamination v er-
h indert w ird. 
 

5. Belange des Vermessungswesens 
G emäß § 6 S äch sV ermKatG  sind G renz- und V ermessung smarken besonders g esch ützt. Insbesondere dür-
fen diese nich t entfernt oder v erändert w erden. G efäh rdete G renzmarken sollten durch  einen Öffentlich  be-
stellten V ermessung sing enieur g esich ert w erden. 
 

6. Natürliche Radioaktivität 
Bei der Errich tung  v on G ebäuden mit Aufenth altsräumen oder Arbeitsplätzen sind g em. § 123 Abs. 1 
S trlS ch G  g eeig nete Maßnah men zu treffen, um den Zutritt v on Radon aus dem Baug rund zu v erh indern oder 
erh eblich  zu ersch w eren, w enn sie folg ende Kriterien erfüllen: 

- der Raum befindet sich  in einem Radonv orsorg ebiet,  
- der Raum befindet sich  im Erd- oder Kellerg esch oss und  
- Arbeitskräfte h alten sich  dort w äh rend ih rer Berufsausübung  reg elmäßig  oder w iederh olt auf. 

Diese P flich t g ilt als erfüllt, w enn die nach  den allg emein anerkannten Reg eln der T ech nik erforderlich en 
Maßnah men zum Feuch tesch utz und in Radonv orsorg eg ebieten zusätzlich  mindestens eine der Maßnah -
men des § 154 der S trah lensch utzv erordnung  eing eh alten w erden.  
 

7. Bohranzeige- und Bohrergebnismitteilungspflicht 
G emäß § 8 G eoIDG  besteh t Boh ranzeig e- und Boh rerg ebnismitteilung spflich t. G emäß § 9 G eoIDG  besteh t 
die P flich t zur Übermittlung  v on Fach daten g eolog isch er U ntersuch ung en sow ie g emäß § 10 G eoIDG  die 
P flich t zur Übermittlung  v on Bew ertung sdaten g eolog isch er U ntersuch ung en. 
 

8. Baustelleneinrichtung 
Das Aufstellen v on Baubuden, Bauzäunen, G erüsten und S ch uttrutsch en sow ie das Abstellen v on Arbeits-
w ag en, Baumasch inen und -g eräten, die Lag erung  v on Baustoffen, Bausch utt oder sonstig en G eg enständen 
sow ie die v orüberg eh ende Herstellung  v on G eh w eg überfah rten oder anderen G rundstückszufah rten mit 
meh r als 5 m Breite bei Baumaßnah men (Baustellenzufah rt) stellt nach  § 3 Abs. 1 S ondernutzung s- und 
S ondernutzung sg ebüh rensatzung  der S tadt Doh na erlaubnispflich tig e S ondernutzung en dar.  

9. Gewässerrandstreifen  
Im 10 m G ew ässerrandstreifen, ab Bösch ung soberkante des G ew ässers, sind jeg lich e Baumaßnah men, G e-
ländev eränderung en, Materialablag erung en usw. v erboten (§ 24 S äch sW G  i. V . m. § 38 W HG ). 

 
10. Bodenschutz  

V or Beg inn der Bauarbeiten ist v on der in Anspruch  zu neh menden Fläch e v orh andener O berboden (Mutter-
boden) abzusch ieben, in Mieten zw isch en zu lag ern und v or V ernich tung , V erg eudung  und Erosion zu sch üt-
zen. Der Mutterboden soll mög lich st w ieder v or O rt v erw endet w erden. Eine V ermisch ung  mit dem Bo-
denaush ub ist unzulässig . 

 
11. Sichtdreiecke  

Bei der Anbindung  v on erforderlich en G rundstückszufah rten an die Kreisstraße K 8763 sind ausreich ende 
S ich tdreiecke zu g ew äh rleisten.  
Die S ich tdreiecke sind v on S ich th indernissen v on über 0,8 m über Fah rbah noberkante freizuh alten. G eneh -
mig ung s- und anzeig efreie Bauten oder S tellplätze sow ie die Lag erung  v on G eg enständen, die 0,8 m über die 
Fah rbah noberkante übersch reiten, sind nich t zulässig . 

Höh enpunkt mit Höh e in m ü. NHN.

Sonstige Darstellungen ohne Festsetzungscharakter

Flurstücksg renze
Flurstücksnummer294

G ebäudebestand

Q uelle: G eoS N, G eodaten S ach sen, dl-de/by-2-0

Bemaßung  in Meter, z. B. 5,0 m8 85,0

Höh enlinien mit Höh e in m ü. NHN294
Q uelle: G eoS N, dl-de/by-2-0 (DG M, S tand 2017)


